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Brigit Keller Unglaubliche Unterschiede

Für Kurt Marti

Die Hand will zur Hand
Die Linke will wissen

was die Rechte tut
Meine Füsse sie gehn
nur zu Zweit
Das Glas zersprang
Ich nicht
Nachts sah ich mich
auf dem Globus gehn
hörte mit jedem Schritt
den Satz
Die Prozession
findet ohne dich statt
Deine Schuhe sind die

Beziehung zur Welt

Immer der Pfau
inmitten der alten Mosaike
von den Fliesen des Fussbodens
erhebt sich das Paradies
Immer die Apfelbrüste
der Frauen
Überquellend die
Früchte und in den
schönen Vasen
die Blumen in Fülle

Bis zum Rand das

Herz gefüllt

Diejenigen aber die nackt
auf dem Floss liegen
wund vom Sich-Halten
sie erdauern die Zeit
und das Schiff am Horizont
erscheint nicht
Die salzzerfressenen
Hände - wie lange noch
vermögen sie sich
festzukrallen

Es führt keine Brücke

von dort nach hier
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